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Glaubwürdigkeit und Verantwortung 
 
 

I. 
 
Nach 70 Jahren sozialistischer Zwangswirtschaft hat jedes Transformationsland Probleme im 
Wandel hin zu einer freien Zivilgesellschaft und Marktwirtschaft. Die Straßen vermittelt mit 
den neuen großen Autos sowie dem zur Schau gestellten und öffentlich genossenen Reichtum 
ein täuschendes und nur oberflächliches Bild, denn die Transformation ist primär ein Problem 
der Mentalität und Verhaltensweisen. 
 
Eine Marktwirtschaft basiert bekanntlich auf überwiegend individuellen Eigentumsrechten 
(property rights) sowie dem Tausch. Zum Eigentum gehören nicht nur Güter, Immobilien und 
Wertpapiere wie Aktien und Anleihen, sondern auch das an Bedeutung zunehmende geistige 
Eigentum in Form des Copyrights und der Verwertungsrechte. Eine Leistung erfordert stets 
eine Gegenleistung: Zur Arbeit gehört der Lohn, zur Ware die Bezahlung. Der Verkäufer 
haftet dabei stets für die versprochenen Eigenschaften der Ware oder Dienstleistung – 
entweder durch Nachbesserung oder Erstattung des Preises.  
Zum Schutz und zur Sicherheit des Eigentums ebenso wie zur Sicherheit des Tausches bedarf 
es staatlicher Institutionen. Dieses sind eine klare Rechtsordnung, kompetente unabhängige 
Gerichte sowie ein staatlich korrekter Vollzug. Die Schwierigkeiten der Einrichtung einer 
derartigen effektiven Ordnung liegen bekanntlich unter anderem in solchen Phänomenen wie 
Bestechung, nicht eindeutig definierten und zugeordneten Aufgaben, Kompetenzen sowie 
Entscheidungsbefugnissen und Haftungen. Zentral aber ist die herrschende Mentalität der 
Menschen. 
 
Vieles kann man nicht mit Geld kaufen. Dazu gehören beispielsweise für religiöse Menschen 
zuerst die Liebe zu Gott, aber generell auch die Liebe der Eltern und Geschwister sowie ganz 
individuell, die persönliche Integrität. Ein integrer Mensch verstößt nicht gegen Gesetze oder 
anerkannte gesellschaftliche Normen. Er ist, unabhängig von der Wahrscheinlichkeit, 
entdeckt und bestraft zu werden, nicht bestechlich. Natürlich wissen wir, dass um des eigenen 
Vorteils willen, viele Menschen mit Bestechung arbeiten, so daß die Höhe der Strafe sowie 
die Intensität der Kontrollen heute immer entscheidender werden und letztlich das 
ökonomische Steuerungsinstrument einer Gesellschaft werden. 
 
 
II. 
 
Wer mit dem Wort Integrität nichts verbindet, denke ersatzweise an Glaubwürdigkeit oder 
Reputation oder den Ruf eines Menschen (und auch einer Institution). 
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Gewisse Damen, die körperliche Liebe gegen Geld anbieten oder einem Mann Liebe 
vortäuschen, um Geschenke, Geld usw. zu erlangen, haben bekanntlich gesellschaftlich 
keinen guten Ruf. Sie werden in honorigen Kreisen nicht aufgenommen und geduldet; sie 
gehören (offiziell) nicht dazu.  
 
Ein Schriftsteller, egal ob Philosoph oder Politiker oder Wissenschaftler, dessen Aussage oder 
These in einem wesentlichen Punkt falsch war oder ist, hat Reputation verloren. Er wird von 
ihnen sicherlich nicht mehr gelesen, weil es Zeitverschwendung ist oder doch nur 
Unsicherheiten schafft. Oder würden Sie heute noch Lenin oder Stalin lesen wollen oder 
Ptolomäus, für den die Erde eine Scheibe war? Vielleicht etwas provokativ gefragt, welche 
Reputation genießt ein Schriftsteller, dessen „Sachbücher“ viele Ungenauigkeiten, Fehler und 
auch Phantastereien sowie ungenügende oder gar keine Quellenangaben  beinhalten?  
 
Stellen Sie sich vor, Sie beschäftigen einen Übersetzer und dieser fügt beim Übersetzen ihres 
Textes seine eigene Meinung rein oder übersetzt bestimmte zentrale Begriffe und 
Schlüsselworte falsch oder gar inhaltswidrig. Sie haben ihn eingestellt, weil er mit einem 
niedrigeren Lohn einverstanden war oder weil er sympathisch war – dennoch haben sie aus 
der Sicht der Ökonomie mit Zitronen gehandelt bzw. eine adverse Selektion getroffen 
und/oder der Übersetzer hat sich opportunistisch verhalten. Der Schaden ist die Folge 
mangelnder Transparenz und asymmetrischer Information. Sie werden in Zukunft nicht weiter 
mit ihm zusammenarbeiten.  
Und sind Menschen, die es gewußt und erkannt haben müssen und dennoch mit jener Person 
weiterarbeiten oder sich für sie einsetzen, selbst noch glaubwürdig, noch ihre wahren 
Freunde? 
 
 
III. 
 
In diesen gesamten Bereich gehören analog auch die Vertraulichkeit in einer Freundschaft 
oder Beziehung sowie die Wahrung der Privatsphäre. Was halten sie von einer Person, der sie 
eine private Meinung mitgeteilt haben und die diese dann weiter gibt oder sie belustigend 
Dritten erzählt?  
Hätte eine derartige Person nicht die Freundschaft und ihre eigene Reputation zerstört, egal, 
was sie geschrieben oder gesagt haben? 
 
 
IV. 
 
Vertrauen und Reputation bzw. Kreditwürdigkeit („credibility“) werden über die Zeit 
erworben. Dies gilt für eine Institution (wie bspw. eine Zentralbank und Geldpolitik) ebenso 
wie für eine Privatperson. Für letzte gilt die Erziehungsregel: Wer einmal lügt, dem glaubt 
man nicht, auch wenn er dann die Wahrheit spricht. 
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V. 
 
Sicherlich bin ich altmodisch und mit gewissen preußischen Tugenden behaftet, trotz unserer 
heutigen Sensations-, Event- und Medienwelt. Aber ich bin sicher, dass viele Menschen auf 
der Welt, also auch in Aserbaidschan oder Deutschland ebenso denken. Und doch leben 
überall Täuscher, Räuber und Hochstapler nach dem Motto: Ist der Ruf erst ruiniert, lebt es 
sich ganz ungeniert.  
 
Ich beschreibe hier ganz allgemeine Fälle und immer wieder treffe ich Aserbaidschaner, die 
angesichts einiger dubioser Verhaltensweisen von Landsleuten dann sofort betonten, es gibt 
auch andere und dieses sei eine Ausnahme. Diese haben Recht. Ich kenne viele integre 
Menschen, von denen alle, bei jeweils angemessener persönlicher Bescheidenheit, hohen 
Wert auf ihre persönliche Integrität sowie finanzielle Unabhängigkeit (und damit ihre Nicht-
Bestechlichkeit) legen. Auch diese Menschen leiden unter den eben genannten Vorfällen 
ebenso wie darunter, dass beispielsweise Briefe, Anfragen usw. nicht beantwortet werden, 
dass man sich nicht für Zusendungen (Bücher, Unterlagen usw.) bedankt. Diese integren 
Menschen bemühen sich, mit derartigen Menschen nicht weiter in Berührung zu kommen.  
 
Bilden die integren Menschen den Kern einer neuen Gemeinschaft in einer Zivilgesellschaft? 
Schaffen Sie es in ein oder zwei Generationen? Sind es in Transformationsländern vielfach 
die Menschen, die im westlichen Ausland bzw. der Diaspora leben oder gelebt haben, die 
entsprechend Vorbild sein können, die korrekte Verhaltensweisen demonstrieren können und 
die bei Kontrollgremien im Rahmen der Bekämpfung von Bestechung/Korruption eingesetzt 
werden können? Sind nicht unsere jungen Aserbaidschaner, die im Ausland studieren und 
dann zurückkommen, unsere große Hoffnung?  
Oder, in einem Vergleich gesprochen, verderben letztlich die schlechten Äpfel die gesamte 
Obstkiste? 
 
Helfen sie mit beim Aussortieren! Nicht Kleider, Gold und Autos bilden eine Gesellschaft, 
sondern es sind die humanistische Bildung, einschließlich der Menschlichkeit sowie die 
bewußt übernommene individuelle Verantwortung und Integrität. Wenn jeder bei sich und 
seinen Verhaltensweisen anfängt, wenn Transparenz und klar definierte Rechte und Pflichten 
der Staatsdiener sowie (evtl. anonyme) Beschwerde- und Kontrollgremien eingerichtet 
werden, dann funktionieren die Wirtschafts- und Rechtsordnung auch. Der deutsche 
Philosoph Immanuel Kant formulierte es vereinfacht wie folgt: Es möge sich jeder jederzeit 
so verhalten, daß die Grundsätze seines Tuns, jederzeit zum allgemeinen Gesetz gemacht 
werden können.   
 
Diese Überlegungen können einer Philosophie oder Moral oder Religion entspringen. 
  
Für einen Ökonom aber ist es die zentrale Grundlage für die Wohlfahrt eines Volkes – ohne 
allgemeine individuelle Integrität und Verantwortung bedarf es ausgedehnter, teurer Kontroll- 
und Sanktionsmechanismen, die die Wohlfahrt des Volkes reduzieren. Anders ausgedrückt: 
ohne diese individuell wahrgenommene Verantwortung „fressen“ die Täuscher und Räuber 
sowie die deswegen hohen Kontrollkosten verbunden mit einem allgemeinen Mißtrauen und 
der allgemeinen Unsicherheit die Früchte der Arbeit des ganzen Volkes. Vom Ansehen und 
unserer aller Reputation im Ausland brauchen wird dann gar nicht zu sprechen. 
 
Wilfried Fuhrmann 
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